




Anlage 1

„Am Anfang war die Eisenbahn“
Frühindustrialisierung und

die Entdeckung des Neandertals
Donnerstag, 10. Oktober 2019

09.30 bis18.00 Uhr

Unsere Wanderung führt uns zunächst auf den Spuren der Eisenbahngeschichte und der
Eisenverhüttung durch den Erkrather Ortsteil Hochdahl. Er ist im 19. Jahrhundert  durch
zwei herausragende Ereignisse nachhaltig geprägt worden. Zum einen durch den  Bau der
ersten  Eisenbahnhauptlinie  im  Westen  Deutschlands  von  Düsseldorf  nach  Elberfeld
(Fertigstellung 1841). Sie diente zur Anbindung des bereits industrialisierten Bergischen
Landes an den Rhein. In Hochdahl befindet sich noch heute die steilste Gleisrampe der
deutschen  Eisenbahnen.  Zum  zweiten  finden  wir  als  wichtiges  Überbleibsel  der
Industriegeschichte  der  Region  die  Eisenhütte  Eintracht  Hochdahl,  deren  Geschichte
erzählt wird.

Beim Abbau der für die Entwicklung der Industrie wichtigen Kalkvorkommen um Mettmann
und Wülfrath stoßen im Jahr 1856 Steinbrucharbeiter im Neandertal auf das Skelett eines
Menschen, der offensichtlich lange vor unserer Zeitrechnung gelebt hat. Dieser Urmensch,
benannt  nach  dem  Fundort  Neandertaler,  ist  ein  ausgestorbener  Verwandter  des
anatomisch modernen Menschen.  Er  entwickelte  sich in  Europa – parallel  zum Homo
sapiens in Afrika – aus einem gemeinsamen afrikanischen Vorfahren der Gattung Homo
und besiedelte zeitweise große Teile Süd-, Mittel- und Osteuropas. 
Wir besuchen die Fundstelle und das Neanderthal Museum.

(weiter auf der Rückseite)



Zeitplan
09.15 Uhr Treffen auf dem Parkplatz am Preuschoff-Stadion in Meckenheim

(Zufahrt vom Siebengebirgsring)

09.30 Uhr Abfahrt mit dem Bus nach Erkrath-Hochdahl

11.00 Uhr Rundgang durch Hochdahl

12.00 Uhr Besuch der Fundstelle des Neandertalers

13.00 Uhr Mittagspause (Rucksackverpflegung bitte mitführen)

14.00 Uhr Besuch des Neanderthal Museums mit Führung (Dauer 60 Minuten)

anschl. Einkehr mit Kaffeetrinken (eigene Kosten)

gegen 18.00 Uhr Rückkehr in Mexckenheim

Teilnehmerzahl
Die  Mindestteilnehmerzahl  beträgt  25 Personen. Wird diese Zahl nicht erreicht, muss
der Ausflug leider abgesagt werden.
Die  Höchstteilnehmerzahl beträgt  40 Personen. Gehen mehr Anmeldungen ein, muss
die Teilnahme ausgelost werden. Dabei haben die Mitglieder des Bürgervereins Vorrang.

Anmeldung
Sie können sich ab sofort bis zum 26. September 2019 zu diesem interessanten Ausflug
bei Rotraut de Haas per Mail ro.dehaas@web.de oder schriftlich mit dem Abschnitt auf der
Folgeseite  per  Post  oder  Einwurf  in  den Hausbriefkasten Marienburger  Str.  58,  53340
Meckenheim anmelden.

Kosten
Die Kosten betragen 45,00 € / Person und beinhalten die Busfahrt zum Neandertal und
zurück, den Eintritt ins Neanderthal Museum und die Führung dort sowie Nebenkosten.
Die Kosten sind nach Zusage der Teilnahme nach dem 26. September 2019 auf eines der
Konten des Bürgervereins unter dem Stichwort „Neandertal“ zu überweisen.

Wir planen für die Mittagspause Rucksackverpflegung, die jeder selbständig nach seinem
Geschmack mitführen muss.



Ich  /  wir  melde  mich  /  melden  uns  für  den  Tagesausflug  ins  Neandertal  am
10. Oktober 2019 verbindlich an:

Name ……………………………………. Vorname …………………………………… …..

Name ………………………………   …. Vorname …………………………………………

Anschrift ………………………………………………………………………… … …………

Mail-Adresse …………………………………………………………………………… ….…

Datum / Unterschrift …………………………………………………………………………..



Anlage 2

VON MOSSUL NACH PALMYRA

Eine virtuelle Reise durch das

Weltkulturerbe

Samstag, 19. Oktober 2019
11.00 Uhr

Mossul,  Aleppo,  Palmyra,  Leptis  Magna  –  diese  Städte  sind  Symbole  für  das
sagenumwobene Weltkulturerbe vergangener Zivilisationen, aber auch für die Zerstörung
ihrer  Denkmäler  durch  Fanatismus  und  Kriege.  Mit  Hilfe  modernster  virtueller
Rekonstruktionen erweckt die Ausstellung diese legendären und heute zerstörten Stätte zu
neuem Leben. Wir laden Sie ein, die glorreiche Vergangenheit dieser Orte, die Geschichte
ihrer Zerstörung und die Möglichkeit einer Rekonstruktion in spektakulären Animationen zu
erleben. 

Wir  haben  für  Sie  2  Führungen  durch  die  Ausstellung  (Dauer  ca.  1,5  Stunden)
organisiert.

Die Anzahl der Teilnehmer ist leider auf 50 Personen beschränkt.

Die  Kosten  für Eintritt und Führung betragen 13,50 € / Person, für Inhaber der ArtCard
4,00 €.

Anmeldungen  bitte  bis  30.  September  2019  bei  Frau  Rotraut  de  Haas  per  Mail
ro.dehaas@web.de oder schriftlich mit dem Abschnitt  auf der Folgeseite per Post oder
Einwurf in den Hausbriefkasten, Marienburger Str. 58, 53340 Meckenheim.
Gehen mehr als 50 Anmeldungen ein, entscheidet das Los über die Teilnahme. Dabei
haben die Mitglieder des Bürgervereins Vorrang. Sie werden anschließend benachrichtigt.

Nach der Zusage der Teilnahme sind die Kosten unter dem Stichwort „BKH 19.10. 2019“
auf eines der Konten des Vereins (KSK Köln: IBAN: DE 16 3705 0299 0047 6013 23 oder
Raiba Rheinbach Voreifel: IBAN: DE33 3706 9627 1007 5500 10) zu überweisen.

Die Fahrt zur Bundeskunsthalle erfolgt individuell.

Die Teilnehmer treffen sich bis spätestens 10.30 Uhr im Foyer der Bundeskunsthalle.



Ich melde mich / wir melden uns verbindlich zum Besuch der Ausstellung „VON MOSSUL

NACH PALMYRA – Eine virtuelle Reise durch das Weltkulturerbe“ am 19.10. 2019 in
der BKH Bonn an:

Name: ……………………………………Vorname: ………………………………...

ArtCard ja / nein

Name: ……………………………………Vorname: ………………………………...

ArtCard ja / nein

Anschrift: ……………………………………………………………………………....

E-Mail: …..............................................Tel.Nr: ……………………….

Datum: ………………Unterschrift: …………………………………..…






